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Zusammenfassung 
Der Artikel von The National beschreibt einen 
zunehmenden Streit in den USA darüber, wie schnell 
sich künstliche Intelligenz entwickeln und wie stark 
sie reguliert werden sollte. 
Donald Trump stellt sich dabei klar auf die Seite 
einer möglichst schnellen KI-Entwicklung. Er 
bezeichnete Kritiker des KI-Ausbaus und neuer 
Rechenzentren als Teil einer „kranken 
Verschwörung“ und argumentierte, die USA 
befänden sich in einem Wettlauf mit China um die 
technologische Vorherrschaft. Wer diesen Wettlauf 
gewinne, werde letztlich auch die Weltwirtschaft 
dominieren. Trump bezeichnet KI und die dafür 
benötigten Rechenzentren als einen 
außergewöhnlich wichtigen Motor des 
Wirtschaftswachstums. 
Trump lehnt zusätzliche „Leitplanken“ (guardrails) 
für KI weitgehend ab. Nach seiner Darstellung 
brauche KI vor allem eine starke und kluge politische 
Führung; seine Regierung habe bereits verhindert, 
dass KI-Unternehmen gefährliche Dinge tun. 

Gleichzeitig zeichnet sich innerhalb 
der Republikanischen Partei eine 
offenere Haltung zur Regulierung 
ab 
Der republikanische Sprecher des 
Repräsentantenhauses, Mike Johnson, sagte laut 
Artikel, der Kongress könne durchaus eine Rolle bei 
der Regulierung von KI spielen. Er kündigte 
außerdem an, dass Trump sich möglicherweise noch 
in derselben oder der folgenden Woche mit 
führenden Vertretern der Technologiebranche 
treffen werde. Johnson sprach sich dabei für einen 
„ausgewogenen Ansatz“ aus. 
Trump selbst telefonierte zudem während einer 
Veranstaltung mit Nvidia-Chef Jensen Huang. Dabei 
bekräftigte Trump, dass er Widerstand gegen den 
Ausbau von KI-Rechenzentren und gegen 
entsprechende Regulierungsbestrebungen nicht 
einfach hinnehmen wolle. 

Auch aus der KI-Branche kommen 
Warnungen 
Der Artikel stellt Trumps Position den zunehmenden 
Sicherheitsbedenken aus der Technologiebranche 
gegenüber. 
Dario Amodei, Chef des KI-Unternehmens 
Anthropic, veröffentlichte einen ausführlichen Text, 
in dem er argumentierte, dass sich KI zuletzt 
außergewöhnlich schnell weiterentwickelt habe. Ein 
wichtiger Grund sei, dass KI zunehmend selbst bei 
der Entwicklung der nächsten Generation von KI-
Systemen helfen könne. Deshalb müsse das Tempo, 

Der Artikel von Cody Combs (The National, 14. 
September 2026) beschreibt, wie sich die Debatte 
über die Regulierung von Künstlicher Intelligenz in 
den USA zuspitzt. 
Trumps Angriff auf die KI-Kritiker: US-Präsident 
Trump griff am Montag Kritiker von Rechenzentren 
und des Tempos der KI-Entwicklung scharf an und 
nannte sie Teil einer „kranken Verschwörung". In 
einem Beitrag auf Truth Social argumentierte er, die 
USA befänden sich in einem Wettlauf mit China um 
die Vorherrschaft bei KI, und wer ihn gewinne, 
kontrolliere die Weltwirtschaft. Die einzigen nötigen 
„Leitplanken" seien ein starker und kluger Präsident, 
und seine Regierung habe KI-Entwickler bereits 
davon abgehalten, Schlimmes zu tun. Er nahm dabei 
ausdrücklich Anthropic-Chef Dario Amodei ins Visier 
und warf ihm vor, sich als makellos darzustellen. 
Kritikern drohte er, sie seien 
Verschwörungstheoretiker und Verräter. Später 
erklärte er, KI und Rechenzentren würden die größte 
wirtschaftliche Entwicklung der Geschichte, größer 
als Öl, Gold oder das Internet, und China wolle sie 
ausbremsen. Auf einem Wirtschafts- und 
Technologiegipfel stimmte ihm Nvidia-Chef Jensen 
Huang zu, dass man Widerstand gegen 
Rechenzentren und KI-Regulierung nicht zulassen 
werde. 
Ein möglicher Kurswechsel im Kongress: Der 
republikanische Sprecher des 
Repräsentantenhauses, Mike Johnson, sagte, der 
Kongress könne bei der KI-Regulierung eine Rolle 
spielen. Trump werde sich noch diese oder nächste 
Woche mit Tech-Chefs treffen. Man müsse das 
Thema „ausgewogen" angehen. 
Die Gegenstimmen: Die Sorge wächst, wie schnell 
sich KI entwickelt und ob sie sich gegen die 
Menschheit wenden könnte. Amodei schrieb am 
Samstag in einem langen Essay, die KI-Entwicklung 
habe sich seit dem Sommer drastisch beschleunigt, 
vor allem weil KI zunehmend die nächste KI-
Generation selbst mitbaut. Deshalb müsse man das 
Tempo bremsen. Sam Altman (OpenAI) und Elon 
Musk unterstützten diese Forderung nach einer 
Verlangsamung. Senator Bernie Sanders, der schon 
lange mehr Regulierung fordert, nannte das einen 
Anfang, aber nicht genug. Wenn man auf einen 
Abgrund zurase, lasse man nicht nur etwas vom Gas, 
sondern trete auf die Bremse. Gleichzeitig wächst in 
den USA und anderswo der Widerstand gegen neue 
Rechenzentren. 
Anthropics Bericht und ein Rücktritt: Anthropic 
veröffentlichte vergangene Woche einen Bericht 
über Missbrauch von KI. Er dokumentiert mehrere 
Fälle, in denen die Modelle des Unternehmens für 
Zwecke genutzt wurden, die die Entwicklung 
biologischer Waffen hätten unterstützen können. 

Der Artikel beschreibt eine wachsende politische 

Debatte in den USA über die Regulierung von 

Künstlicher Intelligenz (KI) und die Rolle von 

Donald Trump dabei. 

Kernaussagen 
• Trump verteidigt die KI-Branche und 

lehnt schärfere staatliche Eingriffe 

weitgehend ab. Er argumentiert, dass die 

USA bei KI technologisch führend bleiben 

müssten und eine zu starke Regulierung 

Innovation und Wettbewerbsfähigkeit 

gefährden könnte. 

• Gleichzeitig wächst die Sorge über die 

gesellschaftlichen Risiken von KI. Genannt 

werden insbesondere Fehlinformationen, 

Manipulation, Missbrauch der 

Technologie sowie die Frage, wie schnell 

sich KI entwickelt und welche Folgen dies 

für Wirtschaft und Gesellschaft haben 

könnte. 

• Im US-Kongress mehren sich deshalb die 

Forderungen nach klaren gesetzlichen 

Regeln. Der republikanische Sprecher des 

Repräsentantenhauses, Mike Johnson, 

deutet an, dass der Kongress eine 

stärkere Rolle bei der Regulierung von KI 

spielen könnte. 

• Obwohl Trump öffentliche Kritik an KI-

Kritikern äußert, könnte es nach Angaben 

des Artikels zu Gesprächen mit führenden 

Technologie- und KI-Unternehmen 

kommen. Ein solches Treffen würde 

zeigen, dass der politische Druck 

zunimmt und die Regierung die 

Positionen der Branche anhören möchte. 

• Führende Vertreter von KI-Unternehmen 

sind in der Frage der Regulierung nicht 

einheitlich. Einige warnen vor 

übermäßigen Vorschriften, andere 

betonen die Notwendigkeit von 

Sicherheitsmaßnahmen und staatlicher 

Aufsicht, um Missbrauch und 

unbeabsichtigte Folgen zu begrenzen. 

Zentrale Argumente des 

Artikels 
1. Argument gegen starke Regulierung: 

Die USA sollten ihre technologische 

Führungsrolle nicht durch zu viele 

Vorschriften gefährden. Innovation und 

wirtschaftliches Wachstum hätten 

Priorität. 

Der Artikel befasst sich mit der aktuellen 
Debatte um die Regulierung von Künstlicher 
Intelligenz (KI) in den USA, den Positionen 
von US-Präsident Donald Trump sowie den 
wachsenden Befürchtungen innerhalb und 
außerhalb der Tech-Branche. 

Wesentliche Kernaussagen 
und Argumente: 

• Trumps Haltung zu KI und Regulierung: 
• Donald Trump kritisierte Gegner von 

Rechenzentren und Kritiker des schnellen 
KI-Fortschritts scharf auf Truth Social und 
warf ihnen vor, Teil einer „kranken 
Verschwörung“ zu sein. 

• Er betont, dass sich die USA in einem 
Wettlauf mit China um die KI-Vorherrschaft 
befinden und der Gewinner letztlich die 
Weltwirtschaft steuern werde. 

• Trump ist der Ansicht, dass KI keine 
strengen „Schutzplanken“ (guardrails) 
benötigt, sondern lediglich einen „starken 
und klugen Präsidenten“. Er bezeichnet KI 
und Rechenzentren als den potenziell 
größten wirtschaftlichen 
Entwicklungsmotor der Geschichte. 

• Sprecher des Repräsentantenhauses 
kündigt Treffen an: 

• Der republikanische Sprecher des 
Repräsentantenhauses, Mike Johnson, 
erklärte, dass eine ausgewogene 
Regulierung erforderlich sei und der 
Kongress eine Rolle spielen könne. 

• Zudem kündigte Johnson an, dass Trump 
sich zeitnah mit führenden Köpfen der 
Tech-Branche treffen werde, um über das 
Thema zu beraten. 

• Sorgen aus der Wissenschaft und Tech-
Branche: 

• Führende Branchenvertreter äußern 
zunehmend Bedenken über das rasante 
Entwicklungstempo von KI. Dario Amodei, 
Chef des KI-Unternehmens Anthropic, 
warnte davor, wie schnell sich KI-Modelle 
derzeit weiterentwickeln, und forderte, das 
Tempo der Leistungssteigerung zu 
drosseln. 

• Anthropic veröffentlichte einen Bericht, der 
Vorfälle dokumentiert, bei denen KI-
Modelle missbräuchlich zur Unterstützung 
der Entwicklung von Biowaffen verwendet 
wurden (darunter ein Raketenprojekt im 
Jemen). 

• Jacob Coxon, ein kurz zuvor 
zurückgetretener Anthropic-Forscher, 
warnte davor, dass viele KI-Entwickler 
ernsthaft befürchten, KI könne die 

Zusammenfassung des Artikels: Trumps 
Haltung zu KI und mögliche Treffen mit 
Tech-Führern 
  

  Trumps Position zu KI und Datenzentren 
• US-Präsident Donald Trump äußerte sich am 14. 

September 2026 kritisch gegenüber KI-Skeptikern und 
bezeichnete Bedenken gegenüber der rasanten 
Entwicklung von künstlicher Intelligenz (KI) und 
Datenzentren als Teil einer „kranken Verschwörung“. 
• In einem Post auf Truth Social betonte er, die USA 

befänden sich in einem „Wettlauf mit China um 
die KI-Vorherrschaft“. Der Sieger werde laut Trump 
die Weltwirtschaft kontrollieren. 

• Er behauptet, die einzige „Kontrolle oder 
Schutzmaßnahme“, die KI brauche, sei ein „starker 
und kluger Präsident“ – und die USA hätten dies in 
seiner Amtszeit. Seine Regierung habe KI-
Entwickler davon abgehalten, „Schlechtes oder 
Potenziell Schlechtes“ zu tun. 

• Trump wirft China vor, die einzige Nation zu sein, 
die sich über die KI-Entwicklung freue, während in 
den USA eine „Verschwörung gegen KI“ am Werk 
sei. 

  

  Geplante Treffen mit Tech-Executives 
• Republikaner-Sprecher Mike Johnson kündigte an, 

dass Trump „entweder diese oder nächste Woche“ 
mit KI- und Tech-Führern zusammenkommen 
werde, um über Regulierung zu sprechen. 

• Johnson betonte, der US-Kongress könnte eine 
Rolle bei der Regulierung von KI spielen und strebt 
einen „ausgewogenen Ansatz“ an. 

  

  Kritik und Forderungen nach mehr Regulierung 
• Wachsende Bedenken: Es gibt zunehmende 

Sorgen, dass sich KI gegen die Menschheit richten 
oder unberechenbar werden könnte. 

• Dario Amodei (CEO von Anthropic) veröffentlichte 
einen Essay, in dem er warnt, dass sich KI 
„dramatisch schneller“ weiterentwickle und 
fordert, das Tempo der Verbesserung von KI-
Modellen zu verlangsamen. 

o Seine Forderungen wurden von Sam 
Altman (OpenAI) und Elon Musk (X) 
unterstützt. 

• Senator Bernie Sanders kritisierte diese 
Maßnahmen als unzureichend und forderte 
stärkere Rechenschaftspflicht und Regulierung: 
„Wenn Sie auf eine Klippe zurasen, nehmen Sie 
nicht einfach den Fuß vom Gaspedal – Sie treten 
auf die Bremse.“ 

  

  Aktuelle Entwicklungen in der KI-Branche 

https://outlook.live.com/people/0/Donald+Trump?EntityRepresentationId=c2994e4f-5695-80f6-bf24-0d43585947cf
https://outlook.live.com/people/0/Trump?EntityRepresentationId=61acee75-47f2-8ead-afca-0ea38b09dc4b
https://outlook.live.com/people/0/Mike+Johnson?EntityRepresentationId=a328031b-7eaa-883a-9ca4-74cf47fb45e3
https://outlook.live.com/people/0/Trump?EntityRepresentationId=61acee75-47f2-8ead-afca-0ea38b09dc4b


mit dem die Fähigkeiten der Modelle verbessert 
werden, nach seiner Ansicht gebremst werden. 
Diese Forderung wurde laut Artikel anschließend 
auch von OpenAI-Chef Sam Altman und Elon Musk 
unterstützt. 
Der US-Senator Bernie Sanders hält solche 
Maßnahmen allerdings für nicht ausreichend. Er 
fordert weiterhin mehr Rechenschaftspflichten und 
Regulierung und vertritt die Position, dass 
angesichts der Risiken nicht nur etwas langsamer 
entwickelt, sondern wesentlich stärker eingegriffen 
werden müsse. 

Ein konkretes Sicherheitsproblem: 
Missbrauch von KI 
Der Artikel verweist außerdem auf einen Bericht von 
Anthropic über den möglichen Missbrauch seiner KI-
Systeme. Darin wurden Fälle beschrieben, in denen 
Menschen KI-Modelle auf eine Weise eingesetzt 
hätten, die die Entwicklung biologischer Waffen 
unterstützen könnte. 
Zusätzlich erwähnt der Artikel den Rücktritt eines 
hochrangigen Anthropic-Forschers. Dieser habe 
davor gewarnt, dass manche Menschen, die an KI 
arbeiten, ernsthaft davon ausgingen, dass die 
Technologie noch in diesem Jahrzehnt eine 
existenzielle Gefahr für die Menschheit darstellen 
könnte. 

Die zentrale Aussage des Artikels 
Im Kern beschreibt der Artikel einen Konflikt 
zwischen zwei Ansätzen: 

• Trump und seine Unterstützer: KI möglichst 
schnell weiterentwickeln, um wirtschaftlich 
und gegenüber China führend zu bleiben; zu 
starke Regulierung könnte diese Entwicklung 
behindern. 

• Teile der KI-Branche und politische 
Regulierungsbefürworter: Das 
Entwicklungstempo und die zunehmenden 
Fähigkeiten von KI bringen neue Risiken mit 
sich und erfordern deshalb zusätzliche 
Sicherheitsvorkehrungen und staatliche 
Kontrolle. 

Parallel dazu wächst der Widerstand gegen den Bau 
von KI-Rechenzentren, die für die weitere 
Entwicklung der Technologie benötigt werden. 
Der Artikel vermittelt damit vor allem, dass die 
Debatte nicht mehr nur zwischen Politik und 
Technologieunternehmen stattfindet: Auch 
innerhalb der US-Regierung, der KI-Branche und 
der Öffentlichkeit gibt es unterschiedliche 
Vorstellungen darüber, wie zwischen 
technologischem Fortschritt, wirtschaftlicher 
Konkurrenz und Sicherheitsrisiken abgewogen 
werden sollte. 

Außerdem beschreibt er ein ehrgeiziges 
Waffenprogramm im Nordjemen, wo eine Gruppe 
gleichzeitig an drei hochentwickelten 
Raketenprojekten gearbeitet haben soll. Wenige 
Tage vor der Veröffentlichung trat der hochrangige 
Anthropic-Forscher Jacob Coxon zurück. Er warnte, 
die Entwickler glaubten ernsthaft, KI könne bis Ende 
des Jahrzehnts alle Menschen töten. 
Kernaussage: Trump und Teile der Tech-Branche 
setzen darauf, im Wettlauf mit China keine Bremse 
zuzulassen. Gleichzeitig verlangen prominente KI-
Akteure selbst ein langsameres Tempo, und auch 
aus der Republikanischen Partei kommen erste 
Signale für mehr Regulierung. Wie es weitergeht, 
dürfte sich beim angekündigten Treffen zwischen 
Trump und den Tech-Chefs zeigen. 
Diese Zusammenfassung beruht ausschließlich auf 
dem Screenshot, ich habe nichts weiter recherchiert. 
 

2. Argument für Regulierung: 

KI entwickelt sich so schnell und mit so 

weitreichenden Auswirkungen, dass 

gesetzliche Leitplanken notwendig seien, 

um Risiken für Gesellschaft, Demokratie 

und Sicherheit zu begrenzen. 

3. Politische Spannung: 

Der Artikel stellt heraus, dass sich die US-

Politik zwischen diesen beiden Positionen 

bewegt: Förderung von Innovation auf 

der einen Seite und Schutz vor den 

Risiken der Technologie auf der anderen. 

Fazit 
Der Beitrag zeichnet das Bild einer zunehmend 

intensiven Auseinandersetzung über KI in den 

USA. Trump positioniert sich überwiegend als 

Verteidiger der Branche und warnt vor 

übermäßiger Regulierung. Gleichzeitig wächst im 

Kongress und bei Teilen der Technologiebranche 

die Überzeugung, dass verbindliche Regeln nötig 

sein könnten. Ein mögliches Treffen zwischen 

Trump und führenden KI-Managern wird als 

Zeichen dafür gewertet, dass die Frage der KI-

Regulierung politisch immer wichtiger wird. 

 

Menschheit bis zum Ende des Jahrzehnts 
vernichten. 

 

• Anthropic veröffentlichte einen Bericht über 
Missbrauch seiner KI-Modelle, darunter Fälle, in 
denen die Technologie für die Entwicklung 
biologischer Waffen genutzt wurde. 

• Kurz vor Veröffentlichung des Berichts trat ein 
hochrangiger Anthropic-Forscher zurück und 
warnte, dass KI-Entwickler glaubten, die 
Technologie könnte „bis zum Ende des Jahrzehnts 
die Menschheit auslöschen“. 

  

  Trumps direkte Aussagen zu Tech-Führern 
• In einem Telefonat mit Jensen Huang (NVIDIA-

CEO) während einer Podiumsdiskussion lobte 
Trump Huang als „genial“, da er die besten KI-
Chips baue, aber „nicht wisse, wie man ihn auf 
Lautsprecher schaltet“. 

• Huang stimmte zu, dass KI sicher für Jobs, 
wirtschaftliches Wachstum und nationale 
Sicherheit sein müsse. 

• Trump betonte erneut, die USA hätten bereits 
„tremendous [enorme] kriminelle und 
regulatorische Macht“ über Tech-Unternehmen. 

  

 

https://outlook.live.com/people/0/Trump?EntityRepresentationId=61acee75-47f2-8ead-afca-0ea38b09dc4b
https://outlook.live.com/people/0/Trump?EntityRepresentationId=61acee75-47f2-8ead-afca-0ea38b09dc4b


Grundlage dieser Zusammenfassung ist 
ausschließlich der von dir verlinkte Artikel; ich habe 
keine zusätzlichen Quellen zur Einordnung 
herangezogen. 

1. Trumps Reaktion auf die Warnungen und seine 
Position zu KI 

Eingebetteter Truth-Social-Post – möglichst 
wortgetreue Übersetzung: 

Die einzige Kontrolle oder die einzigen 
„Leitplanken“, die KI braucht, sind ein STARKER UND 
KLUGER (hoher IQ!) PRÄSIDENT, und die USA haben 
einen solchen – und zwar mehr als genug! 

Die Trump-Regierung hat KI-„Leute“ davon 
abgehalten, schlechte oder möglicherweise 
schlechte „Dinge“ zu tun, wie Dario (Anthropic!), der 
jetzt so tut, als wäre er ein „perfekter kleiner Engel“ 
– und wir werden das auch weiterhin tun! 

Wir verfügen bereits über enorme 
STRAFRECHTLICHE und REGULATORISCHE Macht 
über diese Unternehmen! 

Es gibt eine KRANKE Verschwörung gegen KI und 
Rechenzentren, und der Einzige, der sich darüber 
freut, ist China. 

WER KI GEWINNT, GEWINNT! 

Wir liegen vor China und allen anderen und werden 
das auch weiterhin tun. 

Verschwörungstheoretiker, Treasonists, Verräter 
und Leute, die Informationen durchsickern lassen: 
NEHMT EUCH IN ACHT! 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit in dieser 
Angelegenheit! 

Präsident DONALD J. TRUMP 

Aussagen im Artikeltext: 

• Trump greift Kritiker von KI und Rechenzentren 
scharf an und bezeichnet den Widerstand als Teil 
einer „sick conspiracy“. 

• Er stellt KI als Wettlauf mit China um die 
Vorherrschaft dar und behauptet, der Gewinner 
werde letztlich die Weltwirtschaft kontrollieren. 

• Als einzige notwendige Kontrolle bzw. „guardrails“ 
für KI nennt er einen „STRONG AND SMART (High 

 

Donald Trump stellt sich dabei klar auf die Seite 
einer möglichst schnellen KI-Entwicklung. Er 
bezeichnete Kritiker des KI-Ausbaus und neuer 
Rechenzentren als Teil einer „kranken 
Verschwörung“ und argumentierte, die USA 
befänden sich in einem Wettlauf mit China um die 
technologische Vorherrschaft. Wer diesen Wettlauf 
gewinne, werde letztlich auch die Weltwirtschaft 
dominieren. Trump bezeichnet KI und die dafür 
benötigten Rechenzentren als einen 
außergewöhnlich wichtigen Motor des 
Wirtschaftswachstums. 

Trump lehnt zusätzliche „Leitplanken“ (guardrails) 
für KI weitgehend ab. Nach seiner Darstellung 
brauche KI vor allem eine starke und kluge politische 
Führung; seine Regierung habe bereits verhindert, 
dass KI-Unternehmen gefährliche Dinge tun. 

 

 
Trumps Angriff auf die KI-Kritiker: US-Präsident 
Trump griff am Montag Kritiker von Rechenzentren 
und des Tempos der KI-Entwicklung scharf an und 
nannte sie Teil einer „kranken Verschwörung". In 
einem Beitrag auf Truth Social argumentierte er, die 
USA befänden sich in einem Wettlauf mit China um 
die Vorherrschaft bei KI, und wer ihn gewinne, 
kontrolliere die Weltwirtschaft. Die einzigen nötigen 
„Leitplanken" seien ein starker und kluger Präsident, 
und seine Regierung habe KI-Entwickler bereits 
davon abgehalten, Schlimmes zu tun. Er nahm dabei 
ausdrücklich Anthropic-Chef Dario Amodei ins Visier 
und warf ihm vor, sich als makellos darzustellen. 
Kritikern drohte er, sie seien 
Verschwörungstheoretiker und Verräter. Später 
erklärte er, KI und Rechenzentren würden die größte 
wirtschaftliche Entwicklung der Geschichte, größer 
als Öl, Gold oder das Internet, und China wolle sie 
ausbremsen. 

 
Trump verteidigt die KI-Branche und lehnt 
schärfere staatliche Eingriffe weitgehend ab. Er 
argumentiert, dass die USA bei KI technologisch 
führend bleiben müssten und eine zu starke 
Regulierung Innovation und Wettbewerbsfähigkeit 
gefährden könnte. 

Trumps Haltung zu KI und Regulierung: 

Donald Trump kritisierte Gegner von Rechenzentren 
und Kritiker des schnellen KI-Fortschritts scharf auf 
Truth Social und warf ihnen vor, Teil einer „kranken 
Verschwörung“ zu sein. 

Er betont, dass sich die USA in einem Wettlauf mit 
China um die KI-Vorherrschaft befinden und der 
Gewinner letztlich die Weltwirtschaft steuern werde. 

Trump ist der Ansicht, dass KI keine strengen 
„Schutzplanken“ (guardrails) benötigt, sondern 
lediglich einen „starken und klugen Präsidenten“. Er 
bezeichnet KI und Rechenzentren als den potenziell 
größten wirtschaftlichen Entwicklungsmotor der 
Geschichte. 

 

 

Trumps Position zu KI und Datenzentren 

US-Präsident Donald Trump äußerte sich am 14. 
September 2026 kritisch gegenüber KI-Skeptikern und 
bezeichnete Bedenken gegenüber der rasanten 
Entwicklung von künstlicher Intelligenz (KI) und 
Datenzentren als Teil einer „kranken Verschwörung“. 

In einem Post auf Truth Social betonte er, die USA 
befänden sich in einem „Wettlauf mit China um die KI-
Vorherrschaft“. Der Sieger werde laut Trump die 
Weltwirtschaft kontrollieren. 

Er behauptet, die einzige „Kontrolle oder 
Schutzmaßnahme“, die KI brauche, sei ein „starker 
und kluger Präsident“ – und die USA hätten dies in 
seiner Amtszeit. Seine Regierung habe KI-Entwickler 
davon abgehalten, „Schlechtes oder Potenziell 
Schlechtes“ zu tun. 

Trump wirft China vor, die einzige Nation zu sein, die 
sich über die KI-Entwicklung freue, während in den 
USA eine „Verschwörung gegen KI“ am Werk sei. 

Trump betonte erneut, die USA hätten bereits 
„tremendous [enorme] kriminelle und regulatorische 
Macht“ über Tech-Unternehmen. 

 

 



IQ!) PRESIDENT“ und erklärt, die USA hätten einen 
solchen „in spades“. 

• Er behauptet, seine Regierung habe KI-Leute 
bereits davon abgehalten, „bad things, or potentially 
bad things“ zu tun, ohne dies an dieser Stelle zu 
konkretisieren. 

• Der Artikel berichtet über die zunehmende Wut 
vieler US-Bürger über die Ausbreitung von 
Rechenzentren. Trump bezeichnet den Widerstand 
gegen KI und Rechenzentren als „sick conspiracy“; 
darüber freue sich nur China. 

• Später am selben Tag erklärt Trump, Präsident Xi 
habe „soeben“ angekündigt, China werde absolut 
nichts tun, was KI oder ihrer Zukunft im Wege stehe. 

• KI und Rechenzentren würden nach Trump zum 
größten Wirtschaftsmotor der Geschichte, größer als 
Öl, Gold, Diamanten oder sogar das Internet. 

 

2. Mike Johnson und eine mögliche Rolle des 
Kongresses 

• Unmittelbar nach dem ersten Trump-Angriff 
erfährt man zunächst nur, dass ein 
führender Republikaner sagt, Trump werde 
sich mit Führungskräften der 
Technologiebranche treffen. 

• Später wird dieser als Mike Johnson, 
Sprecher des Repräsentantenhauses, 
identifiziert. 

• Johnson spricht von einem „balanced 
approach“ im Umgang mit KI. 

• Er sagt ausdrücklich, möglicherweise komme 
dabei auch dem Kongress eine Rolle zu. 

• Trump werde sich noch in dieser oder der 
folgenden Woche mit Führungskräften aus 
der Technologiebranche treffen. 

 

Gleichzeitig zeichnet sich innerhalb der 
Republikanischen Partei eine offenere Haltung zur 
Regulierung ab 

Der republikanische Sprecher des 
Repräsentantenhauses, Mike Johnson, sagte laut 
Artikel, der Kongress könne durchaus eine Rolle bei 
der Regulierung von KI spielen. Er kündigte 
außerdem an, dass Trump sich möglicherweise noch 
in derselben oder der folgenden Woche mit 
führenden Vertretern der Technologiebranche 
treffen werde. Johnson sprach sich dabei für einen 
„ausgewogenen Ansatz“ aus. 

 

Ein möglicher Kurswechsel im Kongress: Der 
republikanische Sprecher des 
Repräsentantenhauses, Mike Johnson, sagte, der 
Kongress könne bei der KI-Regulierung eine Rolle 
spielen. Trump werde sich noch diese oder nächste 
Woche mit Tech-Chefs treffen. Man müsse das 
Thema „ausgewogen“ angehen. 

Im US-Kongress mehren sich deshalb die 
Forderungen nach klaren gesetzlichen Regeln. Der 
republikanische Sprecher des 
Repräsentantenhauses, Mike Johnson, deutet an, 
dass der Kongress eine stärkere Rolle bei der 
Regulierung von KI spielen könnte. 

Obwohl Trump öffentliche Kritik an KI-Kritikern 
äußert, könnte es nach Angaben des Artikels zu 
Gesprächen mit führenden Technologie- und KI-
Unternehmen kommen. Ein solches Treffen würde 
zeigen, dass der politische Druck zunimmt und die 
Regierung die Positionen der Branche anhören 
möchte. 

 

Sprecher des Repräsentantenhauses kündigt Treffen 
an: 

Der republikanische Sprecher des 
Repräsentantenhauses, Mike Johnson, erklärte, dass 
eine ausgewogene Regulierung erforderlich sei und 
der Kongress eine Rolle spielen könne. 

Zudem kündigte Johnson an, dass Trump sich zeitnah 
mit führenden Köpfen der Tech-Branche treffen 
werde, um über das Thema zu beraten. 

 

Geplante Treffen mit Tech-Executives 

Republikaner-Sprecher Mike Johnson kündigte an, dass 
Trump „entweder diese oder nächste Woche“ mit KI- und 
Tech-Führern zusammenkommen werde, um über 
Regulierung zu sprechen. 

Johnson betonte, der US-Kongress könnte eine Rolle bei 
der Regulierung von KI spielen und strebt einen 
„ausgewogenen Ansatz“ an. 

 

3. Das Telefonat mit Nvidia-Chef Jensen Huang 

• Trump ruft Nvidia-Chef Jensen Huang 
während dessen Bühnenauftritt beim All-In 
Business and Technology Summit an. 

• Huang schaltet Trump für das Publikum auf 
Lautsprecher. 

• Mit Bezug auf den Widerstand gegen KI-
Rechenzentren und Bemühungen um KI-
Regulierung sagt Trump: „We’re not going 
to let that happen.“ 

• Huang stimmt ausdrücklich zu: „You’re 
right. We’re not going to let that happen.“ 

Trump selbst telefonierte zudem während einer 
Veranstaltung mit Nvidia-Chef Jensen Huang. Dabei 
bekräftigte Trump, dass er Widerstand gegen den 
Ausbau von KI-Rechenzentren und gegen 
entsprechende Regulierungsbestrebungen nicht 
einfach hinnehmen wolle. 

Auf einem Wirtschafts- und Technologiegipfel 
stimmte ihm Nvidia-Chef Jensen Huang zu, dass man 
Widerstand gegen Rechenzentren und KI-
Regulierung nicht zulassen werde. 

[Das Telefonat mit Jensen Huang wurde nicht 
erwähnt.] 

[Das Telefonat mit Jensen Huang wurde nicht 
erwähnt.] 

Trumps direkte Aussagen zu Tech-Führern 

In einem Telefonat mit Jensen Huang (NVIDIA-CEO) 
während einer Podiumsdiskussion lobte Trump Huang als 
„genial“, da er die besten KI-Chips baue, aber „nicht wisse, 
wie man ihn auf Lautsprecher schaltet“. 

Huang stimmte zu, dass KI sicher für Jobs, wirtschaftliches 
Wachstum und nationale Sicherheit sein müsse. 

 



• Im eingebetteten X-Post wird außerdem die 
Lautsprecherpanne samt Trumps Spott 
darüber wiedergegeben. 

• Brad Gerstner charakterisiert das Gespräch 
dort dahingehend, dass Trump und Huang 
sich einig seien, KI sei sicher und gut für 
Arbeitsplätze, Wirtschaftswachstum und 
nationale Sicherheit. Wichtig: Das ist 
Gerstners Wiedergabe/Einordnung, nicht 
automatisch ein wörtliches Zitat der beiden. 

 

4. Amodeis Warnung – und die Reaktionen von 
Altman, Musk und Sanders 

• Anthropic-CEO Dario Amodei legt in einem 
längeren Essay seine zunehmenden 
Bedenken hinsichtlich KI dar. 

• Seit ungefähr diesem Sommer habe sich die 
KI-Entwicklung drastisch beschleunigt. 

• Einen wesentlichen Grund sieht er darin, 
dass KI inzwischen selbst bei der 
Entwicklung der nächsten KI-Generation 
eingesetzt wird. 

• Deshalb fordert er, die Geschwindigkeit, mit 
der die Fähigkeiten der KI-Modelle 
weiterentwickelt werden, zu verlangsamen 
– nicht, die Entwicklung zu stoppen. 

• Sam Altman und Elon Musk schließen sich 
der Forderung nach einer Verlangsamung 
an. 

• Der Artikel beschreibt Amodei, Altman und 
Musk ausdrücklich als offenbar „on the 
same page“. 

• Bernie Sanders hält das für einen Anfang, 
aber nicht für ausreichend. Er werde in 
seinem Einsatz für stärkere 
Rechenschaftspflicht und Regulierung nicht 
nachlassen. 

• Sein Bild: Wenn man auf einen Abgrund 
zurast, reicht es nicht, nur vom Gaspedal zu 
gehen – man muss auf die Bremse treten. 

 

Auch aus der KI-Branche kommen Warnungen 

Der Artikel stellt Trumps Position den zunehmenden 
Sicherheitsbedenken aus der Technologiebranche 
gegenüber. 

Dario Amodei, Chef des KI-Unternehmens Anthropic, 
veröffentlichte einen ausführlichen Text, in dem er 
argumentierte, dass sich KI zuletzt außergewöhnlich 
schnell weiterentwickelt habe. Ein wichtiger Grund 
sei, dass KI zunehmend selbst bei der Entwicklung 
der nächsten Generation von KI-Systemen helfen 
könne. Deshalb müsse das Tempo, mit dem die 
Fähigkeiten der Modelle verbessert werden, nach 
seiner Ansicht gebremst werden. 

Diese Forderung wurde laut Artikel anschließend 
auch von OpenAI-Chef Sam Altman und Elon Musk 
unterstützt. 

Der US-Senator Bernie Sanders hält solche 
Maßnahmen allerdings für nicht ausreichend. Er 
fordert weiterhin mehr Rechenschaftspflichten und 
Regulierung und vertritt die Position, dass 
angesichts der Risiken nicht nur etwas langsamer 
entwickelt, sondern wesentlich stärker eingegriffen 
werden müsse.  

 

Die Gegenstimmen: Die Sorge wächst, wie schnell 
sich KI entwickelt und ob sie sich gegen die 
Menschheit wenden könnte. Amodei schrieb am 
Samstag in einem langen Essay, die KI-Entwicklung 
habe sich seit dem Sommer drastisch beschleunigt, 
vor allem weil KI zunehmend die nächste KI-
Generation selbst mitbaut. Deshalb müsse man das 
Tempo bremsen. Sam Altman (OpenAI) und Elon 
Musk unterstützten diese Forderung nach einer 
Verlangsamung. 

Senator Bernie Sanders, der schon lange mehr 
Regulierung fordert, nannte das einen Anfang, aber 
nicht genug. Wenn man auf einen Abgrund zurase, 
lasse man nicht nur etwas vom Gas, sondern trete 
auf die Bremse. 

 

Führende Vertreter von KI-Unternehmen sind in 
der Frage der Regulierung nicht einheitlich. Einige 
warnen vor übermäßigen Vorschriften, andere 
betonen die Notwendigkeit von 
Sicherheitsmaßnahmen und staatlicher Aufsicht, 
um Missbrauch und unbeabsichtigte Folgen zu 
begrenzen. 

Sorgen aus der Wissenschaft und Tech-Branche: 

Führende Branchenvertreter äußern zunehmend 
Bedenken über das rasante Entwicklungstempo von 
KI. 

Dario Amodei, Chef des KI-Unternehmens Anthropic, 
warnte davor, wie schnell sich KI-Modelle derzeit 
weiterentwickeln, und forderte, das Tempo der 
Leistungssteigerung zu drosseln. 

 

Kritik und Forderungen nach mehr Regulierung 

Wachsende Bedenken: Es gibt zunehmende Sorgen, 
dass sich KI gegen die Menschheit richten oder 
unberechenbar werden könnte. 

Dario Amodei (CEO von Anthropic) veröffentlichte 
einen Essay, in dem er warnt, dass sich KI „dramatisch 
schneller“ weiterentwickle und fordert, das Tempo 
der Verbesserung von KI-Modellen zu verlangsamen. 

Seine Forderungen wurden von Sam Altman (OpenAI) 
und Elon Musk (X) unterstützt. 

Senator Bernie Sanders kritisierte diese Maßnahmen 
als unzureichend und forderte stärkere 
Rechenschaftspflicht und Regulierung: 

„Wenn Sie auf eine Klippe zurasen, nehmen Sie nicht 
einfach den Fuß vom Gaspedal – Sie treten auf die 
Bremse.“ 

 

5. Widerstand gegen Rechenzentren und 
konkrete Hinweise auf Risiken bzw. Missbrauch 

Und dann kommt der letzte Block, der die 

abstrakte Sicherheitsdiskussion mit konkreten 

Entwicklungen verbindet: 

• Der Widerstand gegen den durch den KI-
Boom ausgelösten Ausbau von 
Rechenzentren nimmt in den USA und 
andernorts zu. 

Ein konkretes Sicherheitsproblem: Missbrauch von 
KI 

Der Artikel verweist außerdem auf einen Bericht von 
Anthropic über den möglichen Missbrauch seiner KI-
Systeme. Darin wurden Fälle beschrieben, in denen 
Menschen KI-Modelle auf eine Weise eingesetzt 
hätten, die die Entwicklung biologischer Waffen 
unterstützen könnte. 

Zusätzlich erwähnt der Artikel den Rücktritt eines 
hochrangigen Anthropic-Forschers. Dieser habe 

Anthropics Bericht und ein Rücktritt: Anthropic 
veröffentlichte vergangene Woche einen Bericht 
über Missbrauch von KI. Er dokumentiert mehrere 
Fälle, in denen die Modelle des Unternehmens für 
Zwecke genutzt wurden, die die Entwicklung 
biologischer Waffen hätten unterstützen können. 

Außerdem beschreibt er ein ehrgeiziges 
Waffenprogramm im Nordjemen, wo eine Gruppe 
gleichzeitig an drei hochentwickelten 
Raketenprojekten gearbeitet haben soll. Wenige 
Tage vor der Veröffentlichung trat der hochrangige 

Gleichzeitig wächst die Sorge über die 
gesellschaftlichen Risiken von KI. Genannt werden 
insbesondere Fehlinformationen, Manipulation, 
Missbrauch der Technologie sowie die Frage, wie 
schnell sich KI entwickelt und welche Folgen dies 
für Wirtschaft und Gesellschaft haben könnte. 

Anthropic veröffentlichte einen Bericht, der Vorfälle 
dokumentiert, bei denen KI-Modelle missbräuchlich 
zur Unterstützung der Entwicklung von Biowaffen 
verwendet wurden (darunter ein Raketenprojekt im 
Jemen). 

Jacob Coxon, ein kurz zuvor zurückgetretener 
Anthropic-Forscher, warnte davor, dass viele KI-
Entwickler ernsthaft befürchten, KI könne die 
Menschheit bis zum Ende des Jahrzehnts vernichten. 

 

Aktuelle Entwicklungen in der KI-Branche 

Anthropic veröffentlichte einen Bericht über Missbrauch 
seiner KI-Modelle, darunter Fälle, in denen die Technologie 
für die Entwicklung biologischer Waffen genutzt wurde. 

Kurz vor Veröffentlichung des Berichts trat ein 
hochrangiger Anthropic-Forscher zurück und warnte, dass 
KI-Entwickler glaubten, die Technologie könnte „bis zum 
Ende des Jahrzehnts die Menschheit auslöschen“. 

 



• Anthropic veröffentlicht einen Bericht, um 
Transparenz zu schaffen und zu zeigen, wie 
das Unternehmen versucht, Missbrauch 
seiner Technologie zu verhindern. 

• Darin werden mehrere Fälle beschrieben, in 
denen Menschen die Modelle so eingesetzt 
haben, dass dies die Entwicklung 
biologischer Waffen unterstützen könnte. 

• Ein weiterer Fall betrifft eine Gruppe im 
Nordjemen, die gleichzeitig an drei 
technisch anspruchsvollen Raketenprojekten 
arbeitete. 

• Wenige Tage vor Veröffentlichung dieses 
Berichts kündigte der führende Anthropic-
Wissenschaftler Jacob Coxon. 

• Er warnte ausgesprochen drastisch davor, 
dass die weitere Entwicklung von KI noch bis 
zum Ende dieses Jahrzehnts „uns alle 
töten“ könnte. 

• Warum Coxon gekündigt hat, sagt uns diese 
Passage nicht. Das haben wir als spätere 
Recherchefrage geparkt. 

 

davor gewarnt, dass manche Menschen, die an KI 
arbeiten, ernsthaft davon ausgingen, dass die 
Technologie noch in diesem Jahrzehnt eine 
existenzielle Gefahr für die Menschheit darstellen 
könnte. 

Parallel dazu wächst der Widerstand gegen den Bau 
von KI-Rechenzentren, die für die weitere 
Entwicklung der Technologie benötigt werden. 

 

Anthropic-Forscher Jacob Coxon zurück. Er warnte, 
die Entwickler glaubten ernsthaft, KI könne bis Ende 
des Jahrzehnts alle Menschen töten. 

 

 


